
LAPPERSDORF. Sollte sich Kurt Po-
schenrieder beruflich einmal neu ori-
entieren, als Personaldisponent würde
der Coach des abstiegsbedrohten Fuß-
ball-Landesligisten TSV Kareth-Lap-
persdorf (14., 34 Punkte) beste Voraus-
setzungen bzw. praktische Erfahrungs-
werte mitbringen. Seit Amtsantritt im
vergangenen Juli ist Poschenrieder oft
damit beschäftigt, Löcher zu stopfen,
abzuwägenund zu improvisieren. Ten-
denz steigend: Auch vor dem Heim-
spiel am Gründonnerstag (19 Uhr) ge-
gen die SpVgg Pfreimd (17., 16) hat er
keine Planungssicherheit: Diesmal ist
einQuartett fraglich.

Ob die angeschlagenen Fabian
Kammermeier, Niklas Scheuerer, Tobi-
as Witzmann und Chris Ludwig auf-
laufen, entscheidet sich beim Aufwär-
men. Dass die Saison seit Wochen für
DanielMassinger, AndreasMartin und
Luca Würtz sowie seit Monaten für
Maxi Röhrl, Matthias Brunnbauer,
Markus Führer und Severin Ebner ge-
laufen ist, bringt Poschenrieder an den
Rand des Machbaren. Dass Angeschla-
gene sich halbwegs auskurieren, ist ei-
gentlichunmöglich.UndwennRekon-
valeszenten eine Vorlaufzeit bekom-
men, dannnur eine sehrkurze.

Immer wieder Nachrücker

„Von Spiel zu Spiel werden die Ausfälle
mehr, es ist wirklich wie verhext“,
klagt Abteilungsleiter Anton Brunn-
bauer, dass Poschenrieder nur Flick-
schusterei betreiben könne. Grund-
sätzliches ist seit der Winterpause nö-
tig: „Wir müssen schon variieren, dass
wir eine vernünftige Trainingsgestal-
tung auf den Platz bringen.“ Das be-
deutet: Spieler vom Kreisligateam rü-
cken auf, A-Jugendliche kommen da-
zu. In der gleichen Art muss sich des-
halb die „Zweite“ bei den A-Junioren

bedienen. Brunnbauer dazu: „In Te-
gernheimhattenwirmitMarkus Sche-
rübl und Lukas Müller zwei A-Jugend-
liche in der Startformation,wobeiMar-
kus wegen Kniebeschwerden vorzeitig
vom Platz musste.“ Mittlerweile ma-
che sich die Personalmisere bis zur B-
Junioren bemerkbar. „Letzten Sonntag
waren zwei B-Jugendliche bei der A-Ju-
gend dabei“, berichtet Brunnbauer von
einem nun zusätzlichen Glied der Ket-
tenreaktionvonuntennachoben.

Vorteile durch Restprogramm

Im Fernduell gegen die drohende Ab-
stiegsrelegationmit demSVEtzenricht
(15., 30) fordert derAbteilungsleiter für
die Pfreimd-Partie: „Dumusst das Spiel
auf jeden Fall gewinnen, keine Frage.“
Das deutlich leichtere Restprogramm
hat der TSV zu bewältigen. Etzenricht
werdewohl in den nächsten Spielen in
Donaustauf und gegen Cham „normal
keine Punkte holen“. Anschließend
spielt der SV gegen Teams aus dem ta-
bellarischen Niemandsland. Brunn-
bauer: „Ich hoffe, dass sich die Mann-
schaften nicht so hängen lassen wie
die Fortuna. Wenn’s gegen uns geht,
bringendie ja immer 120Prozent“.

Indes ist für Coach Poschenrieder
der Kontrahent um Platz 14 kein The-
ma: „Wir müssen nicht auf Etzenricht
schauen, sondern auf uns.“ Nun ist das
Thema „Pfreimd“ abzuarbeiten: „Das
wird nicht einfach. In der jetzigen Lage
brauchen wir notfalls einen dreckigen
Sieg“, fordert er und warnt: „Pfreimd
ist eine ganzunbequemzubespielende
Mannschaft. Die haben schon über 70
Gelbe Karten, achtmal Gelb-Rot und
zweimalRot gekriegt“.

Nach nur einer Saison muss Po-
schenrieder zum Saisonende aus Zeit-
gründen schweren Herzens seine Zelte
aufKarethsHöhen abbrechen.MitVer-
weis auf die unsägliche Ausfallmisere
resümiert der 54-Jährige jetzt schon:
„Das war ein Jahr des Stillstands. Du
kannst nix entwickeln, das ärgertmich
am meisten.“ Im Training etwas Ver-
nünftiges einzuüben, ist nicht drin,
und beim Spiel seien immer andere
Leute da. Er stellt aber klar: „Die Leute,
die da sind, hauen sich rein“. Poschen-
rieders Schlusswort: „Wenn wir das er-
folgreich über die Bühne bringen, kön-
nenwiruns auf die Schulter klopfen.“

Kettenreaktion
sichert Kareths
Spielbetrieb
FUSSBALL Für die Heim-
pflicht gegen Landesli-
ga-Schlusslicht SpVgg
Pfreimd packen Spieler
aus der „Zweiten“ und
der A-Jugendmit an.
VON GERD WINKLER

„Wenn wir das erfolgreich über die Bühne bringen, können wir uns alle auf die
Schulter klopfen“, sagt Kareths Trainer Kurt Poschenrieder. FOTO: BRÜSSEL

FERNDUELLMIT ETZENRICHT

Vorrunde: EndeSeptember landete
Kareth einenDreier in Pfreimd.Nach
demRückstand (5.) durch SpVgg-Tor-
jäger Bastian Lobinger (15 Treffer)
drehten AaronBice (19.) undPeter
Hofbauer (81.) das Spiel. Für den TSV
war es nach dem 1:0 am fünften
Spieltag inHauzenberg im siebten
Auswärtsspiel der zweite Erfolg.

RestprogrammKareth: TSVWaldkir-
chen (12.,A),SC Ettmannsdorf (8.,
A), TSVBadAbbach (10.,H),ASV
Burglengenfeld (5.,A).

RestprogrammEtzenricht: SVDo-
naustauf (1., A),ASVCham (2.,H),
SturmHauzenberg (9.,A),SVHut-
thurm (18.,H),Waldkirchen (12.,A).

NEUTRAUBLING. Alle halbe Stunde
ein Spiel und jedes Mal begann der
Countdown aufs Neue: In 15 Minuten
kann ein Tor entscheiden. Tat es auch
zumeist: Beim hochrangig besetzten,
wie schon mit kleiner Tradition verse-
henen Frühlingsturnier des SSV Jahn
auf der Anlage des TSV Neutraubling
absolvierten zehnU-12- bisU-14-Teams
Teams parallel auf zwei Kleinfeldern
sechseinhalb Stunden Intensivfußball
„neungegenneun“.

Am besten zurecht kam die U 12
von RB Leipzig, die einzig im ersten
Turnierspiel gegen den FC Ingolstadt
ein Gegentor zuließ, dreimal Unent-
schieden spielte, aber kein Spiel verlor
undmit 21 Punkten aus den neun Ver-
gleichen im Jeder-gegen-jeden-Modus
auf Platz eins landete. Mit einer hüb-
schen Portion Glück bei diversen Lat-
tenschüssen luchste neben RB Salz-
burg und der U 14 des TSV Neutraub-
ling auch die jüngere Nachwuchs-
mannschaft der 1889-Futsaler, die in-
zwischen drei Nachwuchsteams ha-
ben und ihre Ausbildung auf dem Feld
und in der Halle parallel absolvieren,
denLeipzigern ein 0:0 ab.

Die kurze Spielzeit forcierte den
Druck: Insgesamt elf der 45 Spiele en-
deten torlos, weitere 19 mit einem 1:0-
Erfolg. Die klarsten Erfolge gelangen
mit 3:0-Siegen dem Turniersieger ge-
gen das U-12-DFB-Talentförderteam,
das seinerseits die Luxemburger Gäste
aus Käerjeng mit demselben Ergebnis
schlug, sowie der U 14 von 1889-Chef-
Organisator Marc Schmidt, die gegen
Burghausen den ersten der drei Drei-
Tore-Erfolge erzielt hatte.

Marc Schmidts Team setzte sich
nicht zuletzt deswegenmit 15Punkten
vor den punktgleichen Neutraub-
lingern und der U 12 des FC Ingolstadt
auf den zweiten Platz. Dahinter beleg-
ten Salzburgs U 12 (12 Punkte), das
DFB-Talentförderteam (10), Wacker
Burghausen (9), SSV Jahn1889U 13 (8),
Käerjeng (8) und die SpVgg Greuther
Fürth (6) die Plätze. (cw)

JUGENDFUSSBALL

Leipzig gewinnt
Turnier vor
SSV Jahn 1889

Die U 13 des SSV Jahn 1889 (vorne)
rang Turniersieger Leipzig eines von
drei Unentschieden ab. FOTO: BRÜSSEL

TEGERNHEIM. In der Sporthalle Kö-
nigswiesen fand am Samstag das
Final-Four-Turnier im Basketball für
Damen und Herren statt. Wie im ver-
gangenen Jahr lautete das Finale bei
den Damen erneut Baskets 2 gegen FC
Tegernheim. Die Regensburgerinnen
gingen als Favorit in die Partie, da sie
ein Freundschaftsspiel beider Teams
vor kurzem deutlich gewonnen hat-
ten. Zudem besteht die Mannschaft
aus zahlreichen erfahrenen Spielerin-
nen, während das Tegernheimer Team
vor allem aus Jugendspielerinnen be-
steht. Doch wie vor einem Jahr entwi-
ckelte sich ein Spiel aufAugenhöhe.

In die Halbzeitpause ging es für die
Tegernheimerinnen mit einem knap-
pen Drei-Punkte-Rückstand, aber wie
vorheriges Jahr verschliefen sie das

dritte Viertel. Zahlreiche Ballverluste
und zwei erfolgreiche Dreier führten
dazu, dass die Regensburgerinnen mit
15 Punkten davonzogen. Doch die Te-
gernheimer Damen kämpften sich
wieder heran,mussten im letzten Vier-
tel nur noch neun Punkte aufholen –
und das taten sie. In einemHerzschlag-
finale gelang Tegernheim, angetrieben
von lautstarken Fans, in der letzten
Spielminute der Ausgleich. Sie ließen

keinen Korb der Regensburgerinnen
mehr zu und konnten selbst durch
Freiwürfe den knappen Vorsprung
über die Zeit retten. Am Ende gewan-
nen die Tegernheimer Damen mit
65:61 und verteidigten somit erfolg-
reichdenTitel.

Mit zwei deutlichen Siegen in den
Vorrundenpartien erreichten die Te-
gernheimer Basketballherren das Be-
zirksfinalturnier der Oberpfalz. Dafür

hatten sich außerdem die Mannschaf-
ten aus Schwarzenfeld, Schwarzhofen
und Neumarkt qualifiziert. In der ers-
ten Partie behielt der Favorit aus Neu-
markt gegen Schwarzenfeld nur
knapp die Oberhand. Der Gegner wur-
de im Spiel des FC Tegernheim gegen
den Ligakonkurrenten aus Schwarzho-
fen gesucht.

Beide Mannschaften hielten das Er-
gebnis bis ins vierte Viertel völlig of-
fen. Erst in der 36.Minute gelang es Te-
gernheim, mit zwei Dreiern den ent-
scheidenden Vorsprung von sieben
Punkten herauszuspielen. So konnte
man sichüber denFinaleinzug freuen.

Im Finale selbst startete Tegern-
heim gut und hielt bis zur 17. Minute
gegen Neumarkt gut mit. Elf schnelle
Punkte fürNeumarkt folgten, derKräf-
teverschleiß wurde spürbar. Nach
sechs gegnerischen Dreiern im dritten
Viertel zollte man der besser besetzten
Bank des Gegners Tribut, und somuss-
ten sich die Herren aus Tegernheim
beim Endstand von 67:100 mit dem
zweitenPlatz zufriedengeben.

Tegernheimholt den Bezirkspokal
BASKETBALLDie FC-Da-
men gewinnen, die Her-
ren belegen beim Final
Four den zweiten Platz.

Das erfolgreiche Tegernheimer Teammit dem Pokal FOTO: MARTIN SCHWEITZER

NAUMBURG. Bei den deutschen Meis-
terschaften im Straßengehen holten
sichNils BrembachundSaskia Feige in
Naumburg die deutschen Meistertitel
über 20 Kilometer mit der Olympia-
Norm des Weltverbandes IAAF. Das
Mekka des deutschen Gehsports zeigte
sich zum 50. Jubiläum der Veranstal-
tung trist und grau. Bei teils starkem
Schneefall startete für den Gehsport-
verein nur Wolfgang Hammer, der in
der Altersklasse M 65 wie 2018 Bronze
holte und dabei nur knapp zweiMinu-
ten langsamerwar als imvorigen Jahr.

LEICHTATHLETIK

Hammer
gewinntwieder
Geher-Bronze
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